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Leitfaden und Informationen zur Eingewöhnung in die Ü3 Gruppe


Liebe Eltern, 
wir freuen uns, dass Sie sich für unsere Einrichtung entschieden haben. 
Für diesen Vertrauensvorschuss möchten wir uns herzlich bedanken!

Für Sie und Ihr Kind beginnt nun ein neuer Lebensabschnitt. Damit der Übergang Ihres Kindes aus der Familie in die Kita möglichst angenehm und schonend gestaltet werden kann, benötigen wir Ihre Mithilfe.

Bitte lesen Sie sich diese Informationen genau durch.

[image: ]

„Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne“
…mit Vorfreude und mit Fragen…

Sie machen sich als Eltern Gedanken im Hinblick auf Ihr Kind: 
·  Wirst du ohne mich zurechtkommen?                                             
·  Wirst du mich vermissen? 
·  Wird es dir hier gut gehen? 
·  Wirst du die Erzieherin mögen? 
·  Wirst du hier Freunde finden?  
Sie werden überlegen: 
·  Wird die Erzieherin mein Kind mögen und verstehen? 
·  Kann ich Vertrauen zu ihr haben? 
·  Tritt sie in Konkurrenz zu mir? 

Auch die Erzieherin macht sich Gedanken zur guten Zusammenarbeit mit Ihnen: 
·  Werden die Eltern mich als Erzieherin ihres Kindes akzeptieren?                 
·  Werden wir offen, vertrauensvoll und partnerschaftlich zusammenarbeiten? 
·  Wie bewerten sie meine Arbeit? 
und zu Ihrem Kind 
·  Wirst du leicht Vertrauen zu mir aufbauen? 
·  Wird es mir gelingen, dich zu verstehen und zu erkennen, was du besonders brauchst?  
·  Wirst du dich bei uns gut einleben und dich wohl fühlen? 
Den größten Schritt aber macht Ihr Kind mit Fragen an Sie 
·  Lässt du mich hier alleine? 
·  Verstehst du, wenn ich in der fremden Umgebung Angst habe? 
·  Bleibst du bei mir, bis ich vertraut bin? 
·  Magst du meine Erzieherin? 
·  Freust du dich mit mir, wenn ich mich hier wohl fühle und gerne in den Kindergarten gehe? 
mit Fragen an die Erzieherin und mit Neugierde auf den Kindergarten  
·  Kann ich dir vertrauen? 
·  Wirst du mich verstehen und mich mögen so wie ich bin? 
·  Was werde ich mit dir alles erleben? 
·  Werden die anderen Kinder mit mir spielen und vertragen wir uns? 
·  Was gibt es hier denn alles zu entdecken? 

Zunächst möchten wir Ihnen sagen, dass die Eingewöhnungsphase in den Kindergarten in der Regel unproblematisch verläuft, wenn man dem Kind gute Startchancen einräumt. Um gute Voraussetzungen zu schaffen, ist eine individuelle und  an das Kind angepasste Eingewöhnungsphase notwendig. Sie bildet die Basis, auf die die gesamte Kindergartenzeit aufbaut. Mit einer guten Bindung zur Erzieherin und der notwendigen Sicherheit sind die Kinder frei, um sich auf Neues einlassen zu können und Spielangebote- und somit Bildungsangebote - wahrnehmen zu können. Und das geht nur mit Ihrer Unterstützung. 
Wir orientieren uns während der Eingewöhnungsphase für alle Kinder am Berliner Modell. Für unter 3 bzw. 2 jährigen Kinder setzen wir das Modell konkret um. Zusätzlich werden wir ein gesondertes Aufnahmegespräch mit Ihnen führen.

Viele der älteren Kinder trennen sich bereits leichter von den Eltern. Einige Kinder haben schon Erfahrungen in der Loslösegruppe oder einer Tagesmutter gesammelt. Bei den älteren Kindern findet die Eingewöhnungsphase deshalb in Anlehnung an das Berliner Modell statt. Anhand Ihrer Einschätzung und unserer Beobachtungen am Schnuppernachmittag sprechen wir die Eingewöhnungsphase individuell mit Ihnen ab. Wichtig ist es, dass Ihr Kind am ersten Kindergartentag von Ihnen begleitet wird und die Verweildauer 1 Std. beträgt. Die Zeiten werden an den weiteren Tagen individuell gesteigert. 

Weitere Tipps zur Eingewöhnung, die Ihrem Kind Sicherheit geben: 
·  Lassen Sie Ihr Kind vertraute Gegenstände, wie Kuscheltier, Schmusetuch mit in den Kindergarten nehmen. 
· Wenn Sie Ihr Kind in den Kindergarten bringen, gehen Sie nicht fort, ohne sich zu verabschieden. Sie setzen das Vertrauen des Kindes zu sich auf´s Spiel und müssen damit rechnen, dass Ihr Kind Sie nach solchen Erfahrungen nicht mehr aus den Augen lässt oder sich vorsichtshalber an Sie klammert, um Ihr unbemerktes Verschwinden zu verhindern.  
· Halten Sie den Abschied kurz und ziehen ihn nicht unnötig in die Länge, denn damit belasten Sie Ihr Kind. Vielleicht finden Sie mit Ihrem Kind ein Ritual, dass Ihnen beiden Orientierung und Hilfe bietet. 
· Seien Sie verlässlich erreichbar. 
· Kommen Sie pünktlich zu den vereinbarten Abholzeiten. 
· Gönnen Sie Ihrem Kind und sich Zeit für die Eingewöhnung.  
· Bleiben Sie gelassen, selbst wenn die Eingewöhnung nicht auf Anhieb so klappen sollte, wie Sie es sich vorgestellt haben, denn gemeinsam werden wir den richtigen Weg für Ihr Kind finden.  






Bring- und Abholzeit

Öffnungszeit der Einrichtung: 	Montag - Donnerstag 07.00 – 16.30 Uhr
					Freitag 7.00 – 14.30 Uhr
Bringzeit (je nach Buchungszeit): 07.00 – 09.00 Uhr 
Abholzeit: 				11.30 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr 
In Ihrem Vertrag sind die Buchungszeiten hinterlegt! 
Bis zum Ende der Abholzeit, sollte das Abholen des Kindes abgeschlossen sein!
Frühstück
Bitte geben Sie Ihrem Kind, ein gesundes und ausgewogenes Frühstück mit. Hier einige Beispiele: 
· Vollkornbrot mit Wurst/Käse 
· Obst geschnitten oder kleine Beeren, Trauben (ebenfalls halbiert)
· Gemüse geschnitten (Gurke, Karotte, Paprika …) 
· Joghurt Natur mit Früchten oder Fruchtbrei 
· Haferflocken mit Früchten, Grießbrei 
· Hirsekringel, Müsli-Fruchtschnitten, Fruchtmus  
Darauf bitte verzichten: 
· Süßigkeiten und Saft: Bitte geben Sie Ihrem Kind keine Süßigkeiten und keinen Saft mit! Wir möchten eine gesunde Ernährung vorleben. 
Die Kinder bekommen bei uns Wasser & Milch und manchmal ungesüßten Tee zu trinken. 
Bitte beschriften Sie Brotdose etc. gut mit dem Namen ihres Kindes, damit wir auch wissen, für wen das Essen bestimmt ist. 

Mittagessen

Das Mittagessen beziehen wir von der Firma Apetito in Rheine. Aus den gelieferten Komponenten erstellen wir einen abwechslungsreichen Speiseplan. Berücksichtigen hierbei das Alter der Kinder und nehmen Rücksicht auf religiöse Speisevorschriften. 

Empfehlung für Essanfänger: Sollten Sie für Ihr Baby/Kleinkind zu Beginn andere Speisen vorsehen, füttern wir ihr/ihm gerne Ihr Mitgebrachtes bspw. Gläschen. Bei selbstgemachtem Babybrei bitte darauf achten, dass diese mehrere Stunden im Kühlschrank stehen können muss.
Bitte innerhalb der Eingewöhnungszeit mitbringen

Für den Wickeltisch (eine Schublade gehört Ihrem Kind) oder das Fach in der Garderobe
· Wetterentsprechende Wechselsachen (Unterwäsche, Strumpfhose, T-Shirt/Pullover, Hose)
· Beruhigungssauger oder Kuscheltier bei Bedarf 
· Windeln 
· Feuchttücher
· Pflegecreme 

Für die Garderobe
· Hausschuhe (keine Crocs) / Straßenschuhe (die das Kind morgens anhat) 
· Matsch- und Buddelsachen für den Garten und den Spielplatz
· Gummistiefel 
· Bitte geben Sie ihrem Kind keine Schuhe mit Schnürsenkeln mit, da es uns das Anziehen erleichtert, wenn Klettverschluss oder Reißverschluss angebracht sind.
· Turnbeutel, mit Turnhose, T-Shirt und Turnschläppchen

Beschriftung 

Bitte alles gut und eindeutig mit dem Namen des Kindes beschriften! 
Wer möchte, kann auch Aufkleber verwenden (die ca. 8 Monate halten), bspw. unter www.gutmarkiert.de/kleidungsetiketten/textilaufkleber 

Darauf bitte verzichten 
Verschluckbare Gegenstände: Bitte achten Sie darauf, dass Ihr Kind keine kleinteiligen Sachen bei sich hat wie beispielsweise Haarspangen, Haargummis oder kleines Spielzeug. 







Verhalten bei Krankheiten

Bei Kleinkindern kommt es in der Regel in der Anfangszeit öfters zu Infekten. 
Kranke Kinder gehören nicht in den Kindergarten. Zum einen können wir Ihnen im Alltag in unserer Einrichtung nicht die im Krankheitszustand notwendige Aufmerksamkeit, Betreuung und Pflege zukommen lassen. Zum anderen besteht auch die Gefahr, dass es andere Kinder und unsere Mitarbeiterinnen ansteckt. Daher gelten hinsichtlich der Erkrankung von Kindern in unserem Kindergarten die folgenden Regeln:

1. Kinder, die an einer Krankheit im Sinne des § 34 Infektionsschutzgesetz (siehe Anhang) leiden oder bei denen der Verdacht einer solchen besteht, dürfen so lange nicht in den Kindergarten kommen, bis der Arzt bescheinigt, dass keine Ansteckungsgefahr mehr besteht.
1. Euer Kind darf nur dann den Kindergarten besuchen, wenn es ohne Medikamente gesund ist. Das heißt, z.B. keine Fieberzäpfchen, um das Kind fit für den Kindergarten zu machen.
1. Kinder, die mehr als 38 Grad Fieber haben, dürfen nicht in den Kindergarten kommen.
1. Erkrankt euer Kind im Laufe des Tages, wird die Gruppenerzieherin sich telefonisch mit euch in Verbindung setzen und das weitere Vorgehen besprechen. Ihr verpflichtet euch hiermit, euer erkranktes Kind so schnell wie möglich abzuholen.
1. Kinder, die an einer leichten Erkältung ohne Fieber leiden, dürfen die Einrichtung besuchen.
1. Wenn der Verdacht auf eine Bindehautentzündung besteht, wäre es sinnvoll dieses vor dem Kindergartenbesuch abklären zu lassen oder ihr verpflichtet ihr euch, euer Kind abzuholen und beim Arzt abklären zu lassen, ob Ansteckungsgefahr besteht.
1. Leidet euer Kind unter einer Magen-Darm-Erkrankung, sprich Erbrechen und / oder Durchfall, darf es erst 48 Stunden nach Ende der Symptome wieder die Einrichtung besuchen. Bei Nichteinhaltung der 48 Stundenfrist behalten wir uns vor, euch an die Einhaltung dieser Regeln zu erinnern und ggf. wieder nach Hause zu schicken.

Wir weisen darauf hin, dass wir den Kindern grundsätzlich keine Medikamente verabreichen, um akute Krankheiten zu behandeln.

Wir danken für Ihr Verständnis und die Zusammenarbeit.





Für die Pinnwand
Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts zur Wiederzulassung zum Kindergarten nach einer in §34 IfSG genannten Krankheit
	Krankheit
	Wann wieder in den Kiga?
	Ärztliches Attest

	Keuchhusten
	5 Tage nach Beginn einer Antibiotika-Therapie
	Nein

	Masern
	Nach Abklingen der Symptome, frühestens 5 Tage nach Ausbruch der Krankheit
	Nein

	Mumps
	Nach Abklingen der Symptome, frühestens 9 Tage nach Ausbruch der Krankheit
	Nein

	Windpocken
	1 Woche nach Krankheitsbeginn
	Nein

	Scharlach
	Bei antibiotischer Behandlung und ohne Krankheitssymptome 2 Tage nach Beginn der Symptome
	Nein

	Meningokokken Infektion
	Nach Abklingen der Symptome
	Nein

	Hepatitis A und E
	2 Wochen nach Auftreten der ersten Symptome
	Nein

	EHEC
	Nach Genesung und 3 aufeinanderfolgenden negativen Stuhlproben im Abstand von 1-2 Tagen
	Ja

	Bakterielle Enteritiden z.B. Salmonellen
	Nach Abklingen des Durchfalls
	Bei Kindern unter 6 Jahren

	Virus-Enteritiden, z.B. Rotavirus
	2 Tage nach Abklingen von Durchfall und Erbrechen
	Bei Kindern unter 6 Jahren

	Läuse
	Nach sachgerecht durchgeführter Behandlung 
	Bei wiederholtem Befall

	Krätze
	Nach Behandlung und Abheilung der befallenen Hautareale
	Ja

	Borkenflechte
	24 Stunde nach dem Beginn der antibiotischen Therapie
	Ja

	Noroviren
	3 Tage nach Ende der Symptome
	Ja



image2.jpg




image1.jpeg
Katholischer Kindergarten

St.Marien





